
Veranstaltungsort 
MARITIM Hotel Ulm
Basteistraße 40
89073 Ulm

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. Ralf Eisele
Kliniken der Kreisspitalstift ung Weißenhorn 

Anmeldung
Congress Compact 2C GmbH
T 030 32708233 · F 030 32708234
info@congress­compact.de
www.congress­compact.de

Teilnahmegebühr
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist gebührenfrei.

Die Veranstaltung ist mit 3 CME Punkten von der 
Landesärztekammer Baden­Württemberg zertifi ziert.

Themenabend 
Das femoropatellare 
Schmerzsyndrom
17. April 2013, Ulm
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Informationen

In Partnerschaft mitEine Veranstaltung der

Untersuchung bestätigt
Wirksamkeit
Patella Pro: Das Mittel gegen den vorderen 
Knieschmerz

• Gezielte Führung in Flexion und Extension
• Perfekt auf den Patienten einstellbar
• Bewährt im Alltag
• Untersuchungen zum Download unter 

www.ottobock.de/patellapro

www.ottobock.de · orthetik@ottobock.de · T 05527 848-3455



Prof. Dr. Ralf Eisele

Themenabend  
Das femoropatellare 
Schmerzsyndrom

Sehr geehrte Damen und Herren,

die akuten und chronischen Erkrankungen des Knie­
gelenkes stellen eine große Herausforderung für den 
Chirurgen, den Orthopäden wie auch für den Physio­
therapeuten dar.

Meist sind bei Frakturen oder Luxationen der Patella 
sowie bei Arthrose des Kniegelenkes die Ansprüche 
der Patienten auf völlige Wiederherstellung, wenn 
nicht sogar noch darüber hinaus, nicht zu erfüllen.
 
Das femoropatellare Schmerzsyndrom umfasst eine 
Vielzahl von unterschiedlichen Pathologien und stellt 
für sich eines dieser komplexen Krankheitsbilder dar. 
Auch wenn der Chirurg mit seiner Arbeit rein mecha­
nisch gesehen zufrieden ist, berichten Patienten über 
verbliebene Bewegungseinschränkungen und 
Schmerzen.

Diese Veranstaltung soll dazu dienen, Differenzial­
diagnosen zu diskutieren und Synergien von konser­
vativer und operativer Therapie aufzuzeigen. 

Ich freue mich auf eine interessante  
Veranstaltung mit Ihnen.

Programm Partner

19.00 – 19.10 Begrüßung und Einführung in das Thema
Prof. Dr. Ralf Eisele
Chefarzt der Abteilung für Orthopädie, Unfall-  
& Wiederherstellungschirurgie der Kliniken der  
Kreisspitalstiftung Weißenhorn

19.10 – 19.30 Traumatologische Ursachen des 
femoropatellaren Schmerzsyndroms
Prof. Dr. Ralf Eisele

19.30 – 19.40 Diskussion
19.40 – 20.00 Orthopädische Ursachen des  

femoropatellaren Schmerzsyndroms 
Dr. Uwe Schütz
Ärztlicher Direktor des ZAR am Universitätsklinikum Ulm

20.00 – 20.10 Diskussion
20.10 – 20.30 Konservative Therapieoptionen des 

femoropatellaren Schmerzsyndroms
Dr. Andree Ellermann
Ärztlicher Direktor ARCUS Kliniken Pforzheim

20.30 – 20.40 Diskussion
20.40 – 20.50 Zusammenfassung 

Prof. Dr. Ralf Eisele
20.50 – 22.00 Interdisziplinärer Erfahrungsaustausch 

beim Snackbuffet 
22.00 Ende der Veranstaltung

Mittwoch, 17.04.2013 · Ulm

Seit mehr als 90 Jahren steht der Name Ottobock  
weltweit für Kompetenz in der Orthopädie-Technik 
und für innovative Hilfsmittel, die Menschen mit 
Handicap Mobilität und Lebensqualität zurückgeben.

Das Credo von Ottobock in der Orthetik ist, innovative 
Lösungen auf der Höhe des medizinischen Fort­
schritts zu entwickeln, die den Arzt in der Therapie 
unterstützen und seine Arbeit erleichtern.

Deshalb sucht Ottobock den steten interdisziplinären 
Austausch zwischen Medizin und Medizintechnik. 
Der Clinical Excellence Circle (CEC) ist ein vitales  
Beispiel für diese erfolgreiche fachübergreifende 
Arbeit. Namhafte Orthopäden, Sportmediziner, Bio­
mechaniker, Therapeuten und Orthopädie-Techniker 
entwickeln gemeinsam mit Experten von Ottobock 
innovative Produktlösungen. Die Wissenschaft hat 
einen hohen Stellenwert in diesem Entwicklungs­
prozess. So hat Ottobock immer den Anspruch, die 
Wirksamkeit von innovativen Produktlösungen wis­
senschaftlich zu belegen.

Mit der Ottobock Akademie bietet das Unternehmen 
Ärzten, Krankenkassen, Experten im Sanitätshaus 
und Therapeuten vielfältige Fort- und Weiterbildungs­
angebote: Medizinische Weiterbildungen in Koopera­
tion mit Fachverbänden, Seminare zum indikations­
gerechten Einsatz von Ottobock Hilfsmitteln, betriebs­
wirtschaftliche Seminare für niedergelassene Ärzte 
und Mitarbeiter aus dem Sanitätshaus sind nur einige 
Beispiele. Unsere hochqualifizierten Referenten
und Trainer stehen dabei im offenen Erfahrungsaus­
tausch mit dem interdisziplinären Team in der Ortho­
pädie- und Rehatechnik, immer mit dem Ziel vor 
Augen, Patienten bestmöglich zu versorgen.




